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Wie man/frau die Hoffnungen der RCDS&Co. ins Wasser fallen läßt Oderswie nur allerdümmste Kälber ihren eigenen Metzger wählen.
Wir, ausländischen Studentinnen, haben genug Gründe an den Wahlen 
vom 30.1.-2.2.89 verstärkt teilzunehmen und durch unsere Stimmen zu 
dem erneuten Sieg der AStA-tragenden Gruppen beizutragen und somit 
eine rechte Wende an der THD zu verhindern.
Zum einen geht es darum, zu verhindern, daß die rechten Gruppen das 
Ausländerinnenreferat im AStA, welches die gewählte Vertretung aller 
ausländischen Studentinnen an der THD ist, abschaffen. Zum anderen 
geht es darum, daß bei einem Sieg der rechten Gruppen die kritische• politische Arbeit des jetzigen AStA in den Bereichen Kultur, Hoch­
schule und Gesellschaft aufhört, und wir dann als AStA an der THD 
ein Sprachrohr der Bundesregierung und der Industrie haben.
Wir, ausländischen Studentinnen, sind einerseits der alltäglichen 
Ausländerinnenfeindlichkeit und dem Rassismus ausgesetzt, anderer­
seits stellen wir eine juristisch entrechtete Masse dar. Ausländerin­
nen in ihrer Gesamtheit sind dem deutsch-nationalistisch geprägten 
Ausländergesetz und der Willkür der Behörden ausgeliefert, obwohl sie 
in Wirklichkeit ein dauerhafter und nichtzuvertreibender Teil bundes­
republikanischer Gesellschaft sind.
Trotz verschiedener politischer Haltungen und Weltanschauungen unter 
uns, Ausländern, hat die Praxis uns allen gelehrt, daß die menschli­
che und gerechte Lösung der Ausländerinnenproblematik mit den recht­
en Gruppen und Parteien nicht zu erreichen ist. Ganz im Gegenteil:
Solche Gruppen und Parteien sind, trotz der unterschiedlichen Nuancen 
und Vorgehensweisen, die Träger und Förderer der rassistischen Aus­
länderinnenpolitik und der Ausländerlnnenfeidlichkeit in der BRD.
Auf unserer Seite haben wir fast immer -und ohne "wennundaber"- die 

(£ linken Gruppen gesehen, die sich für unsere Rechte einsetzen und 
nach einer demokratischen Gesellschaft streben.
Speziell an der THD wird unsere politische, kulturelle und soziale 
Arbeit von linken Gruppen aktiv unterstützt, und sie sehen in uns 
nicht einen vorläufig geduldeten sozialen Fall -wie die Rechten dies 
tun-, sondern gleichberechtigte Gesprächs- und Arbeitspartnerinnen.
Die Mitglieder des Ausländerinnenausschusses und einzelne ausländi­
sche Studentinnen waren und sind Mitgründerinnen und aktive Mitar­
beiterinnen der GAFFA (Grüne, Alternetive, Fachschaftlerlnnen, Frau­
en, Ausländerinnen), die seit vier Jahren eine AStA-tragende Gruppe ist.
Wir, der Ausländerinnenausschuß der THD, rufen alle, besonders die aus­
ländischen Studentinnen, dazu auf, an den Wahlen teilzunehmen und eine 
von den Linken Gruppen (GAFFA,MSBrJUSO-Hochschmlgruppe,SHI) zu wählen.
In unserem Interesse und im Interesse aller!

Gewählt werden folgende studentische Gremien: Studentenparlament(StuPa, 
das höchste Vertretungsgremium der Studentinnen, AStA wird von ihm ge­
wählt), Konvent, Fachschaftsrat und Fachbereichsrat.

DER AUSLÄNDERiNNENAUSSCHUSS DER THD
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